
U
N

-B
ehindertenrechtskonvention steht" 37. M

enschenrechtlich und ethisch sei es �fragw
ürdig,

ob eine psychiatrische B
ehandlung ohne freie Z

ustim
m

ung der betroffenen P
erson vorgenom

m
en

w
erden dürfe�. V

or dem
 H

intergrund der aktuellen m
enschenrechtlichen D

iskussion und der
E

ntw
icklung des internationalen R

echts gebe es �schw
erw

iegende B
edenken gegen eine solche

R
egelung�

38. S
chon m

it V
erabschiedung der G

esetzesvorlage zur Z
w

angsbehandlung im
R

ahm
en des § 1906 B

G
B

 habe D
eutschland �eine historische C

hance verpasst, aus den
E

rfahrungen einer P
sychiatrie ohne Z

w
ang zu lernen und das S

ystem
 der psychiatrischen

V
ersorgung w

eiterzuentw
ickeln." E

s w
erde m

it einem
 falschen und unverhältnism

äßigen
A

nsatz über eine gesetzliche N
euregelung der Z

w
angsbehandlung nachgedacht, ohne eine

unabdingbare, um
fassende Ü

berprüfung der P
sychiatrie und strukturelle V

erbesserungen der
psychiatrischen V

ersorgung auf der B
asis der M

enschenrechte erfolgen zu lassen
39.

E
ine w

esentliche K
ritik des B

undesverfassungsgerichtes 40 an einer Z
w

angsbehandlung m
it

P
sychopharm

aka besteht darin, dass in D
eutschland, nachdem

 von der D
eutschen G

esellschaft
für P

sychiatrie, P
sychotherapie und N

ervenheilkunde (D
G

P
P

N
) in den neunziger Jahren

initiierte V
ersuche zur E

tablierung m
edizinischer �S

tandards� für Z
w

angsbehandlungen zu
keinem

 E
rgebnis geführt haben

41, �nach w
ie vor keine m

edizinischen S
tandards für psychiatrische

Z
w

angsbehandlungen existieren. A
us denen m

üsste m
it der notw

endigen D
eutlichkeit

hervorgehen, dass Z
w

angsbehandlungen m
it dem

 Z
iel, den U

ntergebrachten entlassungsfähig
zu m

achen, ausschließlich im
 F

all krankheitsbedingter E
insichtsunfähigkeit zulässig sind�

42.
E

ine entsprechende E
insichtsfähigkeit sei verbindlich zu definieren.

D
istincte et clare gilt:

E
b
en

so
 p

ra
k
tik

a
b
le w

ie ein
d
eu

tig
e S

ta
n

d
a
rd

s sin
d
 n

ich
t d

en
k
b
a
r.

B
is heute gibt es keine verbindlichen S

tandards zur B
eantw

ortung, auf w
elcher G

rundlage
P

sychiater zur E
inschätzung gelangen w

ollen, dass bei einem
 P

atienten E
inw

illigungsunfähigkeit
gegeben sei. E

s gibt keine S
tandards für die B

ehandlung zur W
iederherstellung einer solchen

E
inw

illigungsfähigkeit. D
iese W

iederherstellung der E
inw

illigungsfähigkeit m
uss nach

gesetzgeberischem
 W

illen im
 Z

uge der G
esetzesinitiativen erklärterm

aßen das Z
iel einer

Z
w

angsbehandlung sein.

P
sychiatrische D

iagnosen w
ie die F

eststellung einer psychiatrischen E
rkrankung als A

nlass
einer Z

w
angsbehandlung unterliegen dem

 zeitlichen, ethischen und auch kulturellen W
andel.

D
er neu erschienene D

iagnosekatalog D
S

M
-5, der auch G

rundlage für den neuen IC
D

-11 als
S

tandardverzeichnis psychischer E
rkrankungen w

erden w
ird, legt die G

renzen einer psychischen
E

rkrankung und einer zugrundeliegenden D
iagnose derart w

eit auseinander, dass �viele
G

esunde über N
acht zu psychisch K

ranken�
43 gem

acht w
erden. E

rw
artet w

ird ein signifikanter
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K
o
m

p
lex

 C
)

C
1. H

aben S
ie in entsprechenden B

eschlüssen

o genaue A
ngabe über das A

rzneim
ittel oder den W

irkstoff,
o dessen (H

öchst-) D
osierung,

o die V
erabreichungshäufigkeit gem

acht?
o die E

rnsthaftigkeit eines Ü
berzeugungsversuchs nachprüfbar erm

ittelt?
o nachprüfbar erm

ittelt, dass keine unzulässige D
ruckausübung beim

 Ü
berzeugungsversuch

ausgeübt w
urde?

genaue A
ngabe über das A

rzneim
ittel oder den W

irkstoff 110
107

   7
2
%

(-3 m
ehrfache A

ntw
orten derselben G

erichte)

dessen (H
öchst-) D

osierung 100
97

 6
5
,5

%
(-3 m

ehrfache A
ntw

orten derselben G
erichte)

die V
erabreichungshäufigkeit 96

94
6
3
,5

,%
 (-2 m

ehrfache A
ntw

orten derselben G
erichte)

die E
rnsthaftigkeit eines Ü

berzeugungsversuchs nachprüfbar
erm

ittelt 104 (-3)  
101  

   6
8
%

nachprüfbar erm
ittelt, dass keine unzulässige D

ruckausübung
beim

 Ü
berzeugungsversuch ausgeübt w

urde
47

   3
2
%

alle 5 gefragten K
riterien entsprechend den höchstrichterlichen

B
eschlüssen erfüllt  

35           2
3
,5

%

A
uffällig: B

ei den vier G
erichten m

it m
ehrfachen A

ntw
orten, sind die A

ntw
orten der R

ichter
uneinheitlich.

K
o
m

p
lex

 D
)

    W
ie beeinflusst eine P

atientenverfügung, in der psychiatrische D
iagnostik und B

ehandlung
m

it N
euroleptika ausgeschlossen w

ird, den A
usgang eines V

erfahrens auf G
enehm

igung einer
Z

w
angsbehandlung?

    H
aben S

ie nachprüfbare konkrete A
nhaltspunkte erm

ittelt, um
 den m

utm
aßlichen W

illen
zu bestim

m
en, zw

angsbehandelt w
erden zu w

ollen, w
enn bei einem

 einw
illigungsunfähigen

psychisch K
ranken keine P

atientenverfügung vorhanden w
ar?

o N
ein

o Ja
W

enn ja w
elche?

W
ie beeinflusst eine P

atientenverfügung den A
usgang eines

119
8
0
%

V
erfahrens auf G

enehm
igung einer Z

w
angsbehandlung?

A
ntw

orten unterschiedlich (-5)

W
erden nachprüfbare konkrete A

nhaltspunkte erm
ittelt, um

69
4
7
%

den m
utm

aßlichen W
illen zu bestim

m
en, zw

angsbehandelt
w

erden zu w
ollen? N

ein (-2)

Ja (-2)
49

3
3
%
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